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Blick in die Ausstellung »Neue Schätze im MKdW«. Foto:  Lukas Spoerl, Museum Kunst der 
Westküste

Schnelles Internet mit konstant hohen Übertragungsgeschwindigkeiten ist für die städtische Bühne hinter den Kulissen  
heutzutage unverzichtbar.

TECHNIK
lg

Flensburg. Das Flensburger 
Stadttheater kann jetzt die 
Vorteile der Glasfaserkabel 
der Stadtwerke Flensburg 
nutzen. Dabei profitierte das 
Theater vom Entgegenkom-
men der Stadtwerke.

»Eigentlich verlegen wir 
Glasfaser nur im aktuellen 
Ausbaugebiet, aber direkt 
gegenüber dem Theater liegt 

einer unserer Technikstand-
orte und die Tiefbauarbeiten 
von dort zum Theater wa-
ren dadurch überschaubar«, 
sagt Sven Simon, der die Ge-
schäftskunden der Telekom-
munikation bei den Stadt-
werken betreut.

Zusätzlich zum Gebäude-
anschluss mussten auch in-
nerhalb des Theaters Glas-
faserkabel verlegt werden, 
damit deren Möglichkeiten 
im ganzen Haus voll genutzt 
werden können. Diese Arbei-

ten übernahm das Theater 
selbst, das jetzt über Up- und 
Downloadgeschwindigkeiten 
von konstant 150 Mbit/s ver-
fügt.

Das ist gerade beim Um-
gang mit hohen Datenmen-
gen, die bei einem Theater 
zum Tagesgeschäft gehören, 
von existenzieller Bedeu-

tung. Die Übertragung Vi-
deo-, Musik- und Bilddateien 
in höherer Qualität benötigt 
eine schnelle Datenanbin-
dung, wenn alles reibungslos 

laufen soll. Und ganz wich-
tig: Nicht nur beim Runter-, 
sondern auch beim Hoch-
laden.

»Für unsere Arbeitsabläu-
fe im Schleswig-Holsteini-
schen Landestheater ist ein 
schnelles und zuverlässi-
ges Internet unverzichtbar. 
Angesichts unserer vielen 
Standorte verteilt auf Schles-
wig-Holstein greifen wir 
verstärkt auf die Kommuni-
kation über digitale Plattfor-
men zurück. Deshalb sind 
wir froh über die nun deut-
lich verbesserten Arbeitsbe-
dingungen im Flensburger 
Stadttheater – und es gilt: 
’45 min netzlos’ finden bei 
uns nur noch geplant und 
auf der Bühne statt«, betont 
die Generalintendantin und 
Geschäftsführerin des Schles-
wig-Holsteinischen Landes-
theaters, Ute Lemm, unter 
Hinweis auf das aktuelle 
Klassenzimmerstück glei-
chen Namens.

Mit dem Klassenzimmerstück »45 Min. netzlos« besucht das Schleswig-Holsteinische Lan-
destheater Schulen im Bundesland. Auf dem Foto ist Ensemblemitglied Steven Ricardo Scho-
lz zu sehen. Foto:  Henrik Matzen

Am Dienstag öffnet auch das Eckernförder Museum wieder.

AUSSTELLUNG
lg

Eckernförde. Unter Einhal-
tung der Hygieneregeln kön-
nen Besucher ab Dienstag, 
16. März, wieder die Sonder-
ausstellung des Eckernförder 
Museums mit Werken von 
Volker Altenhof besuchen.

Seit Anfang November war 
das Museum coronabedingt 
geschlossen und die erst am 
25. Oktober eröffnete Aus-
stellung nicht mehr zugäng-
lich.

Volker Altenhof, der im 

August 2020 seinen 70. Ge-
burtstag feierte, lebt seit vie-
len Jahren in einer Reetdach-
kate oberhalb der Steilküste 
von Altenhof bei Eckernför-
de. Hier entstehen seine Ar-
beiten, die in der Ausstellung 
mit dem Titel »Dem Himmel 
so nah« zu sehen sind.

Nach der langen Schlie-
ßung wurde die Sonderaus-
stellung nun bis zum 25. 
 April verlängert.

Führungen mit dem Künst-
ler selbst oder der Museums-
leiterin Dorothee Bieske sind 
für Mitglieder eines Haus-
halts nach Terminvereinba-

rung möglich. Grundsätzlich 
muss beim Museumsbesuch 
ein Mund-Nasen-Schutz bzw. 
eine FFP2-Maske getragen 
werden.

Anlässlich der Wieder-
eröffnung findet am Diens-
tag ab 14.30 Uhr zudem eine 
Vorführung der Modellbahn-
anlage nach dem Stadtbild 
Eckernfördes von 1951 statt. 
Auch hier ist eine Anmel-
dung von Mitgliedern eines 
Haushalts möglich und not-
wendig.

Anmeldungen werden un-
ter Telefon 04351/712547 ent-
gegen genommen. 

Zur Wiedereröffnung 
Ausstellung verlängert

Flensburger Stadttheater schneller digital

Das Museum Kunst der Westküste wartet zur  
Wiedereröffnung mit gleich drei Sonderausstellungen auf.

KUNST
lg

Alkersum/Föhr. Pünktlich 
zum Frühlingsanfang öffnet 
das Museum Kunst der West-
küste (MKdW) am Samstag, 
dem 20. März, wieder seine 
Türen. Die drei neuen Aus-
stellungen – »Neue Schätze 
im MKdW. Von Max Lieber-
mann bis Jochen Hein« so-
wie »Sjoerd Knibbeler. In 
Elements« und »Made on 
Föhr. Fotografie aus dem Ar-
tist-in-Residence-Programm – 
Nicole Ahland, Elina Brothe-
rus, Thomas Wrede« – wur-

den Ende Februar virtuell 
eröffnet und sind dann auch 
physisch zugänglich.

Jeden Dienstag und Mitt-
woch sowie Samstag und 
Sonntag, jeweils von 11 bis 16 
Uhr, sind Besucherinnen und 
Besucher willkommen.

»Die Öffnungszeiten sind 
vorerst eingeschränkt und 
nicht wie gewohnt von 
Dienstag bis Sonntag von 10 
bis 17 Uhr. Wir beobachten 
zunächst die weitere Ent-
wicklung der Inzidenzwerte 
in Schleswig-Holstein und 
berücksichtigen den zur Zeit 
noch reduzierten Besucher-
verkehr auf der Insel Föhr. 

Über die Erweiterung der 
Öffnungszeiten halten wir 
auf dem Laufenden«, sagt 
Museumssprecherin Marlene 
Röker.

Das MKdW bietet außer-
dem kostenfrei einen neuen 
virtuellen Rundgang, MKdW-
3D, und ein umfangreiches 
Onlineprogramm. Alle Ver-
anstaltungen, Führungen 
und Workshops bleiben vor-
erst digital. Sobald Öffnungs-
schritte in der Gastronomie 
möglich sind, wird auch das 
Museumsrestaurant Greth-
jens Gasthof wieder für seine 
Gäste da sein.

Hurtig internet i teatret
Det digitale fremskridt stopper ikke uden for de gamle 
teaterbygninger. Moderne kommunikationsmidler skal 
også anvendes i forbindelse med teaterforestillinger, og 
derfor har teatret i Flensborg nu fået lagt lyslederkabler 
ind i huset og indenfor i hele huset. Lyslederkabler sikrer 
en down- og uploadhastighed på konstant 150 megabit 
per sekund. Egentlig var det endnu ikke teatrets tur til at 
blive tilsluttet kabelnettet, idet forsyningsvirksomheden 
Stadtwerke Flensburg tager en bydel ad gangen. På grund 
af teatrets geografisk gunstige placering gik Stadtwerke 
dog med til at fremskynde arbejdet.

Museum auf Föhr 
öffnet am Samstag

Volker Altenhof: Strömung I, 2018. Foto: Museum Eckernförde


